
Die FrühjahrS-Wahlen.
Die Lokosoko«Mitglieder unserer Gesetzge-

bung oder wenigstens ein Theil davon, hat ein
geheimes Zirkular an einige rechtgläubige Lo-
kosoko gesandt, daS aber zufälligerweise einem
Whig in die Hände gerirth und dadurch be-
kannt wurde, worin sie dieselben auffordern,
währenddem herannahenden Wahlkampfe ja
recht thälig und wachsam zu sein, und zu die-
fem Behuf bei den herannahenden Ward- und
Taunschip - Wahlen Alles aufzubieten, nm
ihre Inspektor». Wahl-Richte zu erwählen.
DieS ist wieder eiu Beweis, wie unsere Geg-
ner den Vorlkeil über uns zu erhasche» stre-
ben. Auf rechtlichem Wege ist zwar kein
Schaden oder Vortheil für eine oder die an-
dere Partkei, durch Erwählung der Wahl-
beamten, zn bewirken, aber aus obigem Auf-
trage läßt sich schließen, daß die LokoS viel-
leicht zum Röhrenlege» und Garnspinnen ihre
Zuflucht nehmen wollen, um sich vor der Nie-
derlage zu sichern, die ihnen so unausbleiblich
bevorsteht. Obwohl wir nun gleich unsern
Frennden nicht rathen möchten bei den Wah-
len Ungerechtigkeiten zu üben, balten wir es
doch fnr zweckmäßig sie an dir Wichtigkeit der
Wahl zu erinnern, die am Freitage, den Isten
März, stattfinde?. Jeder sollte zur Wahl ge-
he» und darnach sehen, daß nur ehrliche Män-
ner als Inspektoren und Richter erwählt wer-
den, die bei den nächsten beide» Wahle» für !
Goiivernör und President zu dienen haben. !
Das Zirkular worauf wir uns beziehen, fan-!

den wir im Philadelphier "Daily Forum."
ES ist von achtzehn Lok>'fokos ans allen Tl'ri-!
len des Staats nnteizeichnet, die eine Art
Anführer unter der Partkei bilden, nnd seine
Aechtheit daher nicht zu bezweifeln. ?Bcob. '

Verbrecherischer Unnzang,?tkrstaun«
liehe Ansdeeknng!

Letzte Woche, am Dienstage, wurde ein >
junges Mädchen in dieser Borough plötzlich
von einem unehlichen Kinde enlbunden, und
in den Geburlsschmerze» sowohl, als nach
denselben, hal sie Jefferso» K Heckma» von
hier, jetz» ein Senalor von Pennsylvanien, als
den Vater dcs Kindes angegeben, welcher ei»
verheiratheter Mann mit vielen Kindern ist.
Das unglückliche Mädchen ist die Mündel
des Verführers; Heckman besorgte als ihr
Vormnnd ihre Geldangelegenheiten.

Easton Demokrat.

Brücke über die Delawar e.?
Man beabsichtigt bei Philadelphia eine hän-
gende Brncke hinüber nach Camden über die
Delaware zn schlagen, die so hoch werden soll,
daß die größte» Schiffe hindnrch passiren kön-
nen. Die Kesten dieses Werkes werde» auf
1 Millionen Thaler angeschlagen.

M i ss 0 u r i.?Es zeigen sich bedenkliche
Anlagen, für den Ausbruch von Feindselig-
keiten mil den Mormonen. Durch O.iiiiicn
paßirten am Kien Februar vier Wäge» nach
dem Staats - Arsenal zn Allon, um daselbst!
Waffen zur Bewaffnung der Nachbarschaft!
gegen die Mormonen abzuholen. Dem Gou-!
verneur Ford ist schleunige Anzeige wegen!
des bedrohlichen Ansbiiichs gemacht worden.!
Wir furchten, daß es über kurz oder lang zn 1
tragischen Auftritte» n. einem tragischen En-
de und gar zu einem zweiten bürgerlichen

Verl,c iratliet:
(Durch den Ebrw. >)err« Dubs.)

Am 21 sten Januar, Herr Reuheu Weber,
von Nord - WbcithaU, mit Susauna Smith,
von Allen Taiittschip.

Am nämlichen Tag, s>err John Stewart,
mit Elisabeth Fischer, beide von Heidelberg.

Am 25sten Januar, s)err Joseph Trorell,!
v.'ii Hanover, mit Christiana Schreiber von !
Süd-Wheitball.

Am 28sten Januar Herr David Frantz von
Nord-Wbeitl all, mit Miß Lydia Slemmler,
von Heidelberg.

Am 4len Februar, Herr Pclcr Geiger von
Nord Wheilhall, mit Sailyanii Weida von
Heidelberg

Am Kien Februar, Herr Reuben Sensin-
ger, mit Salome Peter, beide von Heidelberg.

Am l' ten März, Herr Stephen Schmidt,
von Nord-Wheilhall, nm Elisabeth Keni von
Heidelberg.

Starb.
Am letzten Montag iu Süd - Wheitball

Tauuschip, Lecha Cauiiry, Gen. Henry Mertz,
in einem Aller von ungefähr Kt Jahre».

In der letzte» Sonnlags Nacht, iu Süd-
Wheiihall Taunschip, Lecha Caunty, Hanna,
Ehegattin des Gen. Henry Mertz, in einem
Alter von ungefähr K 2 Jahren.

AllentaunerMäßigkeits - Gesell-
schaft ist eingklaben der Beerdigung des Hrn.
Mertz und dessen Gallin, heule i Mittwoch!
um l» Uhr Vormittags beizuwohnen.

Am 3tcu März in Süd-Wheilhall Taun-
schip, Lecha Cannly, Hr. Friedrich D a-
l i u s, im 83steu Lebensjahre.
(Eingesandt durch den Ebrw. Hrn. Dubs.)

Am >Bteu Januar i» Nord-Wheilball, an
einem wehen Hals, Anna Inliana, Töchler-
tei« dcs George Schuler, im Bie» Monat.

Am 23sten Januar, in Nord - Wheithall,
Sosauua Sävitz, im 20sten Lebensjahre.

Am 3> sten Zanuar iu Nord-Wlieithall, Le-
wis, Sohn von Nalhau Neuhard, alt K M.

Am Kten Fcbrnar in Hanover, Calharina
Tochler von Philip Johannes, im 3ten M.

Am I»ten Februar in S. Wheithall, Ann
E., Tochter des Herrn Franzis Seagrevcs
im slru Lebensjahre.

Am I4ten Februar in S.-Wheithall, Su-sauna, Ehegattin des Jobn Seipel, u. Toch-
ter deS Danirl Bliem, im 32sten Lebensjahr.

?!m 20strn Februar in S.< Wheilhall, Al-
bert, ein Drillings Söhnlein, deS Hrn. Jac.
Schercr, im 2te» Lebensjahre.

Am sten März iu Sud-Wheitball, Veio-
lttte, Töchterleiu deS Peicr Roth, alt 2 Jahr

Am s»en März in Nvld-Wheilhall, Sam-
uel, Sohn von M. Neuhard, im 2le» Jahre.

Am 7le» März in Nord - Wheilhall, Ely
Jsaac Sohn von Jsaac Bleiler, im ?ien Le-
bensjahre.

Am Blen März in Heidelberg, Hr. Daniel
König. Er hnnerläßt eine Gattin, seinenHintntt z» beweine«.

' Clay, Markte, Tariff und Gegen-Tar
Stadt Versammlung.

Die demokratischen Whigs von der Stadt
Allentaun, sind hierdurch eingeladen einer
Versammlung beizuwohnen, welche heute A«
bend (Dienstag) den März,bei frühem
Lichtanznnden, am Gasthaufe von Reuben
StronS gehalten werde» soll. Eine all-
gemeine Beiwobnung wird erwartet, indem
wichtige Geschäfte zii verhandeln sind.

Tilghman Good, Secretär.
Allentaun, März 13,

Wöchentliche Brief
Folgende Briefe sind diese Woche im Al«

lentauner Postamt liegen geblieben :
Nalentine Bruck, Samuel McCardy, John

Diefenderser, Nathan Diehl, Richard Davis,
»dam Epp, Jsaae Fetzer, 2, Hngh Ferry, G.
Grünzweig, Moses Gangwerk, Samuel Gin-
kinger, William Horn, John Heire, Gideon
Ibach, Enos M. Jones, 2, William Küch-
lein, Leaniah Kranß, HenryKeiper, Thomas
Kern, 2, John Kemerer, venry Krämer, S
K. Kepner, Lafayetle Lippencolt, Charles
Lorasch, W. I. N, Lnngen, Stephen Lutz, F.
I. Mohr, Moses M'Gee, John ?l Melcher,
Conrad Moyer, Malcomb M'Neal, S- G
Moyer, Joseph Nunncmacher, Jacob Nagle,
Peter Brobst, Michael Pfenning, Thomas
Patterson, Edmund E. Reichert, Jacob Ruhe,
Öenry Roßweiler, William Sink, P, Seag-
reaves. William Stenger, Ebrw. Joh» Sei-
bert, Reuden Säger, Mary Schäffer, Geo.

l Sieger, Jacob Vandline, William Wolf, I
H. Wolf, Henry Wicant, John Zlost.

S ch i ff - N r i kf e.

Friedrich Schorler.
A. L. Ruhe, P. M.

März 13, 1844.

Hollo, ihr Jäger!
AufSamstags den 23, Män,

um I» llbr Vorimltags, soll am
Hause von Heinrich D i ll i n-

e r, in Ober - MilfordTaun-
Lecha Caiinly, eine Hirsch-

)agd stattfinden, wozu alle Jäger in der Nä-
he und Ferne eingeladen sind, wenn sie glau-
ben sie könnten die Ober-Milfordcr Hounds
übertreffen.

Kommt ihr Jäger allzngle!ch
Und bringt auch eure Hounds mit euch,
Oa könnt ihr gute Gelegenheil kriegen,

Um eure Hounds z» pröbiren.
Der Hirsch wird lausen mit voller Macht !
Das Jägerborn wirdschalt'n mit atlerPracht.!
Der am schnellsten gehe» wird
Wird anch die Sport gewinnen mit.

Viele Jäger.
März 13. nq3m

Ocsscntliche Vendn.
Montags den I sten April, nächstens um 12

Übr Mittags, sollen am Hanse des Unter-
schriebenen in der Stadl AUentaun, folgende
Artikel anf öffentlicher Vendu verkauft wer-
den, nämlich:

Eine Milchkuh, Strohbank, Mrnndbeeren,
beim Bnschel, ein vollständiges Schreiner n.
Zimmer-Geschirr, l Breitbeil nnd 3 Aerte,
zwei Hobelbänke, ei» Schleifstein, Eckschrank,
Oesk, Drabr, zwei nene Better und Bettla-
den, Tische, Stuhle, Ofen mit Rohr Frucht-
reff, ein Bärrel Essig. Eisenkessel, Züber,
Stänner, eine Quantität Latwerge, u, sonst
noch viele Artikel zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstagc nnd
Aufwartung von

Peter Nutz.
Allentaun, März 13, ,iq3m

Gcsellschasts-Auslößung.
Die seither zwischen den Unterschriebenen

bestandene Geschäfts - Verbindung unter ter
Firma vvn Trerler und Weiler, in Ober-
Macnngie Taunschip, Lecha Caunly, ist am
7ttn Marz 1844 mit beider seitiger Einwil-
lignng aufgelößt worden?Daher werden al-
le welche in den Stohrbüchern der benamten
Firma, oder auf sonstige Art im Rückstände
sind, hiermit aufgefordert zwischen min u dem
Isttn nächsten Mai an James Weiler in des-sen Händen sich die Bücher befinden, anzuru-
fen nnd abzubezahlen, und solche die noch

! Anforderungen an besagte Firma haben, wer-
! den gebeten ihre Rechnungen innerhalb be>
> sagter Zeit einzuhändigen.

Stobr - Geschäfte werde» am al-
ten Stand von James Weiler fortgetrieben.

Neichen Trerler,
James Weiler.

März 13. 1844. ng3m

Zu verlehncn.
.

,
Der Unterzeichnete bietet hiermit

sein beauemes backsteinernes Haus
Lotte, unter billigen Bedingum

zu verlehnen an. Daselbe ist
ans der sndlichen Seite der Union Straße in
der Stadt Allcntau», und zwar gerade neben
dem "William Tel! Hause," errichtet, und ist
ter Stadt. Nähere erfährt man bci^

Edmund I. Zacharias.
März K, ng3m

Nachricht an Assessors.
Die letztjährige Assessors für die Stadt Al-

lentann nnd den verschiedenen Distrikten in
Lecha Caunly, sind hiermit ersucht, sich am
Montag den 25sten März, nm I» Uhr Mor-
gens, iiider Commißioners-Amtsstube in Al-
leiitau» cüijufindeii, um ihre Papiere in Em-
pfang zu nehmen und Instruktionen zu erhal-
te».

John Avsi, )
Daniel Stähler, > Eom'ers.
Peter Reinig, jr )

März 13, uq3m

Seherisfs Verkäufe.
In Kraft nnd znfotge verschiedener Befeh-

le von Venditioni ErponaS, und Levari Fa-
cias, ans der Court von Common PleaS von
Lecha Caunty, an mich gerichtet, soll an den
hiernach bestimmten Tagen nnd Plätzen, das
folgende beschriebene Eigenthum öffe»llich
verkauft werden :

Auf Montags den Bten April, nächstens,
»m I Uhr Nachmittags, am Haufe von Cbs.
Ritter, in Hanover Taunschip, Lecha Co.

Ein gewißes Stuck Lund,
gelegen in Hanover Tannschiv, Lecha Caun-

. ty; gränzend an Länder von Michael Ritter,
Jacob Stumv, und andere ; enthaltend 17
Ackcr. Darauf befinden sich :

Ein großes Ästockiates Främ-UT, Wohnhaus,
große Främ'Scheuer, Schap,

unv andere Nebengebäude, ein guler Aepfel-
baumgartcn, andere Obstbäume, ein Brnn-

! nett ii. 112 w. Das obige Eigenthum kann von
keinem im Caunty, von der nämlichen Größe
übertreffen werden, liegt an der großeuStra-
ße von Allenlann nach Easton, ungefähr 4
Meilen von ersterem Ort und zwei Meile»
von Bethlehem. Eingezogen und unter Ere-
cution genommen als das Eigenthum von
Abraham H. H a ck m a n.

Auf Dienstags den 9len April, um I Übr
Nachmittags, am Hause von John ?1 o st
iu Salzburg Taunschip, Lecha Caunry/

Ein gewißes Stuck Land,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caiin-
l»; gränzend an Lander von John Fatzinger,
Oavid Eschenbach, Jacob Gromaii und an-
dere ; enlhallend 3 Ackcr und 33 Ruthen.
Darauf befinden sich :

Ein steinernes Wohnhaus,
hei 24, in der Froure zwei
hinten ein Stock hoch, Främ-

Stall, Obstbäume, u. f. w. Eingezogen und
unlcr Erecution geiiommen al>! dos Eigen-
thum von Reu den Siegfried.

Auf Donnerstags den Ilten April, um 10
Übr Vormittags, am Gasthaufe von John
Groß, in der Allentaun, Lecha Co.,
das folgende Eigenthum, nämlich :

No I.?Eine gewisse Lotte Grnnd,
gelegen anf der östlichen Seite der Allcnstra-
ße; gränzend nördlich an eine Lotte des ver-
storbenen Charles Deschler, westlich an be-
sagte Allen Straße, südlich an eine Lotte des
Charles und William Edelman, und östlich
an eine öffentliche Alley; enthaltend in der
Front an besagter Allen Straße KV und in
der Tiefe 230 Fuß. Darauf befinden sich:

Ei» großes zweistöckigtes hack-
MiW. steinernes Wohnhans,

Küche, eine zweistöckigte Främ
! Amtsstube, eine große Främ Scheuer, Car-
!riage-Haus und andere Nebengebäude.

No. 2.?Ein gewißes Stück Land,
gelegen in der Stadl Allentaun; enthaltend >
ungefähr 4 Lotten, oder ein wenig mehr als
I Äcker ; gränzend nördlich an die Johnstra-
ße, östlich an die Chew Straße, und sndlich
an eine Slraße welche nach Reading führt,

! nach einem Punkt in der John Straße, mit
dem Zugehör
No 3.?Ein gcwißer Strich Land,

gelegen in Nortbampton Taunschip, Lecha
Caunty ; gränzend nördlich an die Straße
welche von AUentaun nach Reading führt,
westlich und südlich an Land von Abraham
Worman, und östlich an Land von Nathan
Drescher ; enthaltend ungefähr 1V Acker und
150 Ruthen. Darauf ist ein Främ - Stall

errichtet.
No. 4 ?Ein Strich Holzland,

gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caun-
ty ; gränzend an Länder von John Aost, und
andere; enthaltend ungefähr tt Acker, mehr
oder weniger, mit dem Zugehör.

! No. s.?Die ungetheilte Hälfte
eines gewiße» Striches Land, gelegen in Nor-
thamplon Taunschip, Lecha Cauuty, begränzt
wie folgt: südlich von einer Lotte des Daniel
Heimbäch 82 Fuß, westlich bei einer 30 Fuß
breite» Straße 114 Fuß mehr oder weniger,
nördlich an den neuen Einlaß von dem Lecha
Flnß nach der Basin »5 Fuß, und östlich an
eine Lotte des George Fegely 114 Fuß mehr
oder weniger, mir dem Zugehör. Eingezo-
gen und unter Erecution genommen als das
Eigenthum von I o h n I. K r a u s e.

Zur nämlichen Zeit unv nämliche» Ort:
Eine gewiße Lotte rund,

gelegen in der Stadt Allentaun, Lecha Caun-
ty; gränzend nördlich an die Union Slraße.
östlich an eine Lotte deS John Nunnemacher,

! westlich an eine Lotte dcs Tilghman Good,
! nördlich an die Union Straße, und sndlich an
l eine öffentliche Alley; enthaltend in Front! an der besagten Union Straße K 0 und in der
i Tiefe 230 Fnß. Darauf befinde» sich :

Ein gutes Ii Stock hohes
Kram-Wohnhaus,

»nie einer angebauten Küche, ein ge-
räumiger Metzger-Schap, Hydrant, Obstbäu-
me u, f. w. Eingezogen und unter Erecuti-
on geiiomcn als das Eigenthum von C h a r-
t e s G r o ß.

Zur nämlichen Zeit nnd nämliche» Ort:
Eine gewisse Lotte Grund,

gelegen anf der östlichen Seite der Allenstra-
ße der Stadt Allentann ; gränzend nördlich
an eine Lotte des John Frei, östlich an eine
öffentliche Alley, südlich an eine Lotte des I.
Daubert und westlich an besagte Allen Stra»
ße ; enthaltend in Front an der genannten
Straße K» und in der Tiefe 230 Fuß. Da-

rauf ist errichtet.
Ein großes zweistöckigtes

Främ-Wohnhaus,'
worunter sich ein guter Austernkel-

ler befindet, mit dem Zugekör. Eingezogen
und unter Erecution genommen als das Ei-
genthum von Henry Dauber».

Zur nämlichen Zeit und nämlichen Ort:
Eine gewisse Lotte Grund,

gelegen auf der westlichen Seite der William
Straße der Stadt AUentaun ; gränzend west-
lich an eine öffentliche Alley, nördlich an eine
Lotte des Jona« Säger, sudlich an eine Lotte
des Joseph Weitet, nnd östlich an die besagte

William Straße ; enthaltend in Front an
gemeldeter Straße 2V n»d in der liefe Iltl
Fuß. Daraus ist errichtet

Ein nenes Iz Stock hohes
ij-M Fram-Wohnhans,

Hydrant, u. s. w., mit allem Zuge«
hör. Eingezogen n. uiiter Crecutio» genom-
!men als das Eigenthum von Iosep h
C l e w e 11.

I Zur nämlichen Zeit und nämlichen Ort :
Eine gewisse Lotte Grnnd,

gelegen aus der westlichen Seite der James'
Straße der Stadt Allentaun ; gränzend west-
lich an eine öffentliche Alley, nördlich an ei-
ne Lotte des John Knauß, südlich an eine Lot-
te des Jsaac Stähr und östlich an die James
Straße; enthaltend in Front an besagter
James Straße V» und in ter Tiefe 23» Fuß.
Darauf befinden sich :

Ein großes zwchtöckigtes hack-
steinernes Wohnhaus,

großer zweistöckigter Främschap,
welcher gegenwärtig als eine Teppich-Weber
W»rkstätte gebraucht wird, zwei große Främ
Ställe, u. s. w., mit allem Zugehör. Einge-
logen und uiiter Erecution genommen als
Eigenthum von Charles Wiea n d,
sein Feoffee nnd Grundbewohner.

Zur nämlichen Zeit nnd nämlichen Ort: !
No. I.?Eine Lotte Grnnd, >

gelegen in der Allen Straße, gränzend süd-
lich an die Gordou Straße, westlich an eine
öffentliche Alley, nördlich a» eine Lotte No.
2, und östlich an besagte Allen Straße, nnm-
erirt in dem Stadt-Plan 52K; enthaltend in
ver Front Kl) und i» der Tiefe 230 Fuß.
Darauf ist errichtet

Ein zweistöckigtes Mm- >
MM Wohnhaus,
MM?.«»mit einer angebauten Kiiche, ein

- Stall nnd andere Nebengebäude.
Nebstdrm sind auf der Lotte einige schöne
Obstbäume.
No. 2.?Eine andere Lotte Grund,

ebenfalls in der Allen Straße gelegen, gräin
zrnd südlich an Lotte No. I, westlich an eine
öffentliche Alley, nördlich an Lotte No 3 und
östlich an besagte Allen Straße ; 230 Fuß
in der Tiefe und KV Fuß in der Front.
No. Eine schätzhare GrunNotte

mit einem Fram-WZ-lU Wohnhaus,
gränzend an die mehrgedachte Al-

len Straße »nd Alley, so wie aii No. 2 und
4 ; 3» Fuß breit und 23» tief.

No. 4.?Eine andere h.llhe Lotte,
gränzend an dieselbe Alley und Straße, an
No. 3, und nördlich an eine Lotte des John
Geißer, jr.?Darauf ist

Ein gutes Främ-Haus,
Stock h»cl>, erncwet. Die

Lotte enthält in der Front 3» und
in der Tiefe 23» Fnß.

No. 5 und L. ?Zwei Stadtlotten,
gränzend östlich an die Allen Straße, nörd-
lich an die Gordon Straße, westlich an eine
öffentliche Alley nnd südlich an eine Lotte des
Charles Eckert ; enthaltend jede 23» Fuß in
der Tiefe ui.d K» Fuß in der Front.

No. 7,8, 9 und 10.?Pier andere
Banlotten,

gelegrn i» der James Straße,gränzend west.
lich au gemeldete James Straße, nördlich an
eine öffentliche Alley, östlich an eine andere
öffentliche Alley und südlich an die Gordon
Straße; enthaltend jede K» Fuß in der Front
und 23» in der Tiefe.
No. 11.?Eine gewiße Lotte Grund,

gelegen in Ost Allentaun, Nortbamptou Tsp>
gränzend an die Livingston Straße, an eine
Lotte des Jacob Dillinger und andern; ent-
haltend in der Fron» KU und i» der Tiefe 230
Fuß, ?Darauf befinden sich

Zwei nene Wohnhäuser,

nnd andere Netengebäude. Ein-
gezogen nnd unter Erecution genommen als
das Eigenthum von I o l> n G. Geißer.

Am Samstag dem I3ten April, um 1 Übr
Nachmittags, am Masthause von Daniel
Er dm an, in Ober-Milsord Tauuschip, Le-
ch« Eannly,

Ein gcwißer Strich Land,
gelegen in Ober - Milford Taunschip, Lecha
Caunty; gränzend an Länder von Henry
Rudolph, Jesse Dietz, David Eberhard, John
Rudolph und andere ; enthaltend ungefähr
KI Acker mehr oder weniger ; davon siiid un-
gefähr l» Acker Schwamm und ungefähr 9
Acker Holzland. Darauf befinden sich :

Ein großes 2-stockigtes dop-
pelres Block-Wohnhaus,

HWqAMeine große Block - Scheuer, Cabi-
nelinacher Scl'av, ein guter Brunnen nahe
den» Hause, Aepfeldaumgaric», und andere
Fruchtbänme, mit dem Zugehör. Eingezo-
gen und l»»er Erecution genommen, a>S das
Eigenthum deslonathan Christman.
Und alles wird verkauft von

George Wetherhold, Scheriff.
Scheriffs-Amlsstube, )

Allentaun, März IS, 1844, 5 nq?3m

Constabel Candidat.
An die freien und unabhängigen Er-

Wähler von der Stadt AUemaun.
Aufgefordert durch eine große Anzahl mei-

ner Freunden und Bekannten, fühle ich mich
veranlaßt, als «in Candidat für das Amt

Eines Constadels
bevorstehende» Wahl am 15. nächsten

März hervor zu treten. Solltet Ihr mich
erivählen, so werde ich die Pflichten des Am-
tes mit Treue, Ehre, Pünktlichkeit, Sorgfäl-
tigkeit und ohne Partheilichkeit ausüben.

Ihr ergebknster Diener,
Henry F. Nagel.

März 13, nqlm

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu den allerm'edngsttn Preist», und
auf die kü»zeste Anzeigt vcrrichttt.

' Marktpreise.

Anickel. per Allem i Säst«»
Flauer . . . Barrel »47»! »4 50
Weizen . .

. Büschel lW 5»
Roggen ... 7u
Welschkorn .

. 45 50
Hafer .... 32 »l
Buchweizen . . 40 4»

j Flachssaamen . !30 ! 140
Kleesaamen .

. syy S >,O

! Timothysaamen. Szy i 2so
Grundbirncn . 20 2»
Salz ... SV 50
Butter . .

. Pfund I» > 10
Unfchlitt ... S 8
Wachs ... 25 S?
Schmalz ... 7 , 7
Schinkenfleisch . 8 «

Seitenstücke . . « 7
l Werken Garn . « 7
!Sier .... Dutz. lo 12
Rogaen WkiSky. Gal. 2Z 2b
Aepfel WhiSky . j 20 2S
Leinöhl .

. . > 5S KV
Hickory Holz. . Klafter 450 <SO
Eichen Holz .

. S5O S7»
Steinkohlen . . Tonne 800 4SO
GipS .... 4 S 0 4 2»

l i

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt »S S»

bis S 5 75 und Flachssaame» »l 43.
Flaur und Meh 1.-Flaur bringt H 4 75

bis «4 87. Roggeumekl »3 25 und Welsch-
kornmehl »2 37 bis »2 5?.

Getraid e.?Waize» bringt »1 00 bis
«l 03; Welschkorn 48 CentS; und Roggen
bringt 65 Cents; Hafer verkaufte aii 32
Cents.

Viehmark t.?Das Hundert Pfund
Rindsfleifch bringt ?3 S 0 bis »4; Kiche mit
Kälber brachten KIO bis S2O. Schweine-
fleisch bringt 83 75 bis »4 25.

IS 1 Ävtssenschaft, Ansmerksam»
keit nnd Achtung ?Diese Worte können
nicht zu oft vor das Publikum gebracht wer-
den, besonders in dieser Jakrszeit, welche so
vielem Wechsel unterworfen ist. Dennoch
aber ist es sonderbar, daß so viele deßwegen
so gleichgültig und nachl.ißig sind, wovon die
Folge ist, daß sie von Krankheit befallen wer-
den, und viel für ihre Nachläßigkeit zu leiden
haben. Reinige das Blut -- vertreibe aus
dem System alle verderbliche Humöre, welche
sich in demselben verstecken mögen. Halte den
Lebensstrom gehörig offen, und es ist keine
Gefahr krank zn werden. Stainburn'S Er»
tract Kräuter - Pillen sind von Substanzenzusammen gesetzt, welche einen starken, direk»
ten und nützlichen Einfluß auf das System
ausüben, und sind besser geeignet vor Gefahr
zu schützen und zu reinigen, als irgend eine

l andere uns bekannte Medizin. Sie sollte
! in allen Familien sein, und dereu Gebrauch
durchaus nicht vernachläßigt werden. Die
einsichtvollsten medizinischen Männer empfek«
len nun dieselbe an, nnd preisen sie zugleich

! sehr hoch. Nochmals sagen wir: Seid weise
und vorsichtig.

Die obigen Pillen sind zu haben bel Jam.
W. W i l s 0 n in der Republikaner Druck-
erei, zu 25 CeutS die Schachtel, oder bei den
Agenten deren Namen in einer andern Spal-
te angegeben sind.

Asslgttic-Nachricht.
Da I o » a s N e ff, und seine Frau Ma-

ria Magdalena, von Lynn Taunschip, Lecha
Cannly, vermittelst einer freiwilligen Ueber»
schreiblittg, datirt, den Sten März, 1844, all'
ihr Eigenthum, liegendes sowohl als persön-
liches und vermischtes an die Unterzeichneten
übertragen haben, und zwar zum Nutzen der
Creditoren des besagten Jonas Reff, so wer-
den hiermit Alle, welche noch auf irgend eine
Art an besagten Neff schuldig find, aufgefor-
dert, innerhalb L Wochen anzurufen und ab-
zubezahlen ?und solche, welche nach gerecht«
Ansprüche an besagten Jonas Neff haben,
sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

John Neff, ?AMa.iiesAdam German, jr. j
März 13, nq3m

Oeffentliche Vendu.
Montagsden IBten März, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des Unterschriebe-
nen in S»d-Wheitkall Taunschip, Lecha Co.
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden:

Pferde und Pferde - Geschirr, RindSvieh,
eine Dreschmaschine und Pferde-Gewalt, ei-
ne Windmühle, Sperr- und Aühketten, Bet-
ter nnd Bettladen, Tische, Stuhle, Schränke,
Bänke, Zuber, Stänner, Fässer, und sonst
noch eine große Verschiedenheit HauS-, Bau-
ern- und Knchen-Geräthschasten zu weitläuf-
tig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstag» und
Aufwartung von

Franzis Seagreaves.
März 13, nq2m

Oeffentliche Vendlu
Mittwochs den 10. April,um I» Ukr Vor-

mittags, soll am Hause des Unterschiedenen
in Siid-Wkeithall Taunschip, Lecha Caunty,
öffentlich oerkauft werden :

Pferde, worunter sich ein jährige» vortref-
fliches Fullen befindet, und Pferde-Geschirr,
Rintsvieh, Schaase, Wage» u. Baddy, Pflü-ge, Eggen, Holzschlitten, Heuleutern u. Sche-
mel. und sonst noch viele Bauer« - Geräth«
schasten zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstagc und
Aufwartung von

Henry Schwander.
März 13. 1841. nqZo»

Ein Schullehrer.
Em Lutherischer Sctiullehrer und Lorsin-

ger, wird von der Heidelberger Gemeinde ver-
langt. Keiner außer er besitzt einen gute-l
Charakter, braucht sich zu melden. Man
melde sich zwischen nun und de« Istmßvr'l,

Der
März IZ, »IfiM


